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1. Beschreibung 

Die Erdtopfpresse 8S-1 ist ZUr Herstellung von würfelförmigen Erdtöpfen in ver­
, schiedenen Größen, für die Direktaussaat (Einzelkornablage von pilliertem oder 

rundem zupiMierten Saatgut) und zum Pikieren von Jungpflanzen vorgesehen. 

Sie besteht aus folgenden Hauptteilen: 

Fahrgestell 

Gummiförderband 

Fülltrichter 

Kurbelmechanismus mit Preßelementen 

Söeinrichtung mit Staubsauger e Antrieb 

Am Fahrgestell ist die Antriebs - und Umlenkrolle für das Gummiförderband 
angebracht. Den Vorschub des Gummiförderbandes gewährleistet ein Klinkenrad 
mit Schnapper, das durch eine Zugstange vom Getriebe aus betätigt wird. 

Das befeuchtete Erdsubstrat wird in den Fülltrichter eingeschippt. . 
Das Gummiförderband und die Dosiereinrichtung führen entsprechend dem Sub­
stratbedarf das Erdsubtrat den Preßelementen zu. 

Für den ' Antrieb der Preßelemente ist eine dreistufige Riemenscheibe angeord­
net, die drei verschiedene Arbeitsgeschwi ndigkeiten ermöglicht. 

Zum Einarbeiten der Beclienpersonen wird der kleinste Gang (28 Takte/min) be­
nutzt. Gleichlaufen d mit dem Pressen wird das Saatgut bei Einzelkornab!age 
in die Töpfe abgelegt und kann mit Feinernde, Sand o. ä. bedeckt werden. 

Der zur S6einrichtung gehörende Staubsauger erzeugt den zum Festhalten der 
Samenkörner an den Säzapfen erforderlichen Unterdruck. 

Die Säzapfen tauchen in den Saatgutbevorratungsbehälter ein und sauger. je 
ein Samenkorn an. Sie transportieren durch eine Schwenkbewegung die Samen­
kömer zu den Führungsschläuchen, die das Saatgut in die vorgefertigten Pflanz­
löcher im Erdtopf gleiten lassen. Federnde Nadeln stoßen die Samenkörner aus 
den Säzopfen in die Führungsschläuche. 

a Die Maschine ist mit einer mechanischen Sicherheitsvorrichtung ausgerüstet', die 
,. eine Beschädigung der Ma,schine durch Eindringen fester Körper, wie z.B. Steine 

o. ä. im Erdgemisch, in das Preßwerk verhindern soll. 

Die Erdtopfpresse ermöglicht das Herstellen von Erdballen in folgenden Größen: 

4 x 4 cm, 5 x 5 cm, 6 x 6 cm, 7,5 x 7,5 cm, 10 x 10 cm, 

die Erdtopfhohe ist von 4 bis 7 cm einstellbar. 
:.! , 

Der Arbeitskräftebedarf richte't sich nach der Arbeitsgeschwindigkeitünd den 
Absetzentfernungen der Erdtöpfe im Gewächshaus. 
Er schwankt zwischen 5 und 6 Arbeitskräften. 
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Technische Daten 

Lqnge 

, Breite " 

Höhe 

Gummiförderband 

Höhe 

Breite 

Kanalbreite 

Masse 

~rbeitsgeschwi nd i9 keit~n 

Erd"orra tskas.ten ... 

(Kragen) . 

Anzahl der Preßelemente 

' 7 

6 

5 

4' 
3 

Staubsauger 

Typ 

Reifengroße 

T rommeld urchmesser 

~' ~FÖ~derb(a'nd5 ' " 

1. 

2. 

3. 

3500. !nm 

1040 :m'm , 

1:660 mm 

700 mm 

380 mm . 

305 mm 

530 kg " 

Stufe 28 Takte/min 

Stufe 34 Ta.ktejmin 

Stufe 41 Takte/min 

310 )( 700 x 300 mm 

70 x 750 x 370 mm 

bei Topfgröße 

4 x 4 cm 

5 x 5 cm 

6 x6 cm 

7,5 x 7,5 cm 

10 x 10 cm 

ETA 414 

16 x 4 

290 mm 

einstellbare Topfhö'he 

Abnahmegabeln mit Absetzvorrichtung 

C .- , '1t,ltzbo{efUic~e ' .. 300 x 300 mm 

' . 1380 mm · Gesamtlänge 

Masse '·,.i<f,'5;· k9 " . . ': ' .; .. ~ 
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:2: Prüfung ·· 

. 2.1. ,Funktions prüfung 
"'-

Die ' Funktiönsprüfung der Erdtopfpresse wurde mit verschiedenen Erdgemischen 
durchgeführt, wobei sich ein Erdgemisch von';Kieferntrockenrinde und 'Seeschlamrj1 
im Verhältnis 2 : 1 sowie die Variante Werder 31 (70 % l'IIiedermoortorf, 20 0/0 
Ges~ßlamlll und 10 % Kieferntrockenrinde) gut bewährt haben. " 

Zur Herstellung der Erdtöpfe) nit 7,5 X 7,5 cm Gru.ndfli)che wurqe sowohl in d~r 
GWA Werder als auch in der GWA Vocker'ode dus Substicitge~isch Werder 31 
verwendet. , ' 

_ Für die Erdtopfe mit 4 x Acm':Grundfläche,'stand ~iri ; Erdg ~mis~h 'aus 30 % See' • 

• schlamm und 70 % Torf zur Verfügung. '-, . .. . 

Die Qualität der Erdgemische war sehr unterschiedli ~h, oft wa t die TGL-gerechti! 
Mischung nic~t gewähtleistet. - ! 

Die Bodenfeuchfe. schwa~kte von 41 ,9 ........ 62,2 %; Diese beiden Faktoren wirken 
sich "dkekt a·uf.die Erdtcipf- und Arbeitsqualität d~r Maschine aus. 

.' 
Bei zu hoh~ ,_Steinbesatz bzw. hohem Rindenanteil im Substratgemisch ist ein '~ 
Verminderu.ng der Arbeitsqualität dueh ungenügende Topftr~nnung zu erkenne~ . 
Ist die Bodenfeuchte zu- niedrig (unter 45 %) zerfallen die: Erdtöpfe ;be( der Ab· 
nahme vom Gummiförderband und auf der Oberfläche kommt es zu Rillenbir· 
dung, d.h. es entsteht eine wellige Oberfläche, ',' 

\ . ... 

Liegt die BodenfeuchteJ,ber 60 % werden die Erdtöpfe bei ' der Abnah~e durch 
die Palette'n· verformt. :. . -- . 

Als günstig erweist sich eine gut durchmischte Erde mit gleichbleibender Feuchte 
von etwa 47 .. .... .. 59 %' : 

Zur Charakterisierung der Qualität der Arbeit wurde die Erdtopfql!Qlitätsowie 
die Sägenauigkeit geprt!ft. 

Die Einsatzbedingungen sind in Tabelle 1 enthalten. . . 
Aus Tabelle 2 g~ bt die :Erdtopfqualitat hervor und in Tabelle 3 wird die Siiqua ~ 
litat der S&aggregate veranschaulicht. 

Die Tabelle 4.;enth6It die Leistungen und Aufwendungen in der ~rundzeit T, 
und der Durcliführungszeit To4, 



e 
T:abelle 1 , 

;.., 

Einsatzbedingungen 
, -

Datum Eir:lsatzort Erdgemisch Boden- Arbeits- Paletten- Topf- Töpfe! Masse beteiligte 
feuchte geschw. größe größe je der 
(Töpfe) Palette Palette AK 

% Takte!min em em Stück kg 

21 . 4.76 Vockerode Rinde-See- 41,9 28 59 x 33 7,5 x 7.5 28 116 3+6 
schlamm zusätzlich 
(im Verhältnis 
2 .: 1) 

27.4.76 Vockerode Werder 31 47,0 28 59 x 33 7,5 x 7,5 28 12,0 3+6 
zusätzlich 

4.5.76 Werder Werder 31 5.4,5 34 47 x 33 7,5 x 7,5 24 8,5-10,5 3+2 
zusätzlich 

17.8.76 Werder 30 % See- 62,2 41 47 x 33 4 x 4 77 7,6 3+2 
schlamm zusätzlich ... 

70 % Torf 

31.8. 76 Werder 30 % See- 45,3 41 47 x 33 5 x 5 54 9,2 3+2 
schlamm zusätzlich 

70 % Torf 

43,9 41 47 x 33 6 x 6 40 10,6 3+2 
47,5 41 43 x 33 zusätzlich 

'lO x 10 12 12,0 3.+2 
zusätzlich 

'P 
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Tabelle 2 

ErdtCilpfquCillität 

Erdtopfstabilität Pflanze A"zuc:ht-
wm Auspflanz- Art/Masse . 'c· dauer 

zeitpunkt 
Erdgemisch Tbpf- Erde lose Erdtopf Rißbil - Zerfall 

größe Volumen Dichte Volumen Dichte dung 
cm cm3 .. g/cm3 cm3 g/cm3 kp/cm 2 kp/cm 2 g . Tage 

.. Werder 31 7.5 x 7.5 500 0.55 393.7 1.21 0.32- 0.55 - Tomate 10.25 24 

Werder. 31 4 x 4 500 0.59 78,4 1.20 0.24 0.26 Salat 1.3 30 



Tabelle 3 

Aussaatqualität der Säeinrichtung 

Dat. Einsatz- Topf- Anzahl _Saatgut 
. ort g röße Säag- Größe 3faeh- Mehrfaeh- Anzahl 

grega- Art (Pil- Normal Fehl- Doppel- Belegung Belegung Erdtöpfe 
te Len) {Einzel korn) stellen belegung ges. 

em Stek. mm Stel<. % Stek._ % . Stek . . % Stek: % Stek. % Stek. % 
4.5. Werder 7,5 x 7,5 ' 4 " 3,8-5 33,8 95,1 . 1,3 3,6 0,4' 1,3 -' 35 100 

Tomate 93,7 93,7 3,7 3,7 2,3 2,3 0,3 0,3 100 100 

27.8. W~rder 4x4 7 - '. 3,8-5:; 90,2 9(},2 8,4 8,4 1,2 1,2 0~2 0,2 . 100 
.. 

~OO -
Tomate 

2,7 - 91,0 91 ,0 . 8,3 8,3 0,5 0,5 0,1 0,1 0;1 . 0,1 100 100 
3,7 
Porree 

Tabelle 4 

Leistungen und Aufwendungen 

Einsatzort Topfgröße in T, in T04 

Töpfejh AKh/1000 Töpfe Töpfejh AKh/ 1000 Töpfe 

Werder 7,5 x 7,5 6850 2,37 5227 3,10 

Werder 4 x 4 12282 1,65 10304 1,97 
eco 



2.2. Einsabprüfung 

Die Erdto~fpresse BS~1 wurde in der' Gewächshausanlage Werder und der Ge­
wächshausanlage Vockerode zur Produktion von Erdtöpfen für die Anzucht von 
Torna'ten- und Sa1la,tjungpflanzen eingesetzt. 

Dafür wurden Erdtöpfe von 7,5 x 7,5<cm und 4 x4 cm Ausmaß gepreßt. 
In d'er Einsatzzeit wurden insgesamt 540152 Stück 7,5 x 7,5 cm und 766000 Stück 

4 x 4 cm Erdtöpfe gefertigt. 

Zum Abnehmen der fertigen Erdtöpfe vom Gummiförderband sind vom Hersteller 
~pezielle Abnahmegabeln vorgesehen, die aber aus arbeitswirtschaftlichen und 
ökonomisch'en Gründen in den ,Einsatzbetrieben nicht iur Anwendung kommen. 

Die Erdtöpfe werden mit GuP-Platten abgenommen und vel blieben währ~nd der 
gesamten Anzuchtdauer bis ZUm Auspflanzen auf diesen Platten, die aus einem 
'Neuerervorschlag der Neuerer der Gewächshausanlage Werder hervorgegangen 
sind. '" 

Die- GuP-Platte'n haben in der Gewächshausanlage Vockerode ' eine nutzbare 
fläche von 59 x33 cm und nehmen 28 Stück 7,5 x 7,5 cm Erdtöpfe auf. 

In der Gewächshausanlage Werder haben die GuP-Platten eine nutzbare Fläche 
VOn 47 x 33 c~ u~d nehmen 24 StUck 7,5 x 7,5 cm E~dtöpfe auf. 

Das Fassungsvermögen der zur Maschine gelieferten Abnahmegabeln liegt bei 
16 Stück 7,5 x 7.5 cm, Erdtöpfe bei sehr nutzbaren Fläche von 30 x ,30 cm. 

, ' 

Die Masse der Paletten bei Erdtöpfen mit 7,5 x 7,5 cm Grundfläche wurde in 
der GWA Vockerode mit durchschnittlich 12,4 kg 'und in der GWA Werder 'mit 
8.5 - 12 kg ermittelt. 

Bei den 'Erdtöpfen mit 4 x 4 cm Grundlage liegt die Palettenfnasse in der GWA 
Werder bei ca. 7.6 kg. 

Bei Abnahme der Erdtöpfe -vom Gummiförderband mit den Spezialgabeln ha.t 
'die Arbeitskraft durchschi11ttlicli eine Masse von 10 - 11 kg zu heben. e Es ist einzuschätzen. da'ß bei Dauerbetrieb die Grenzwerte der ASAO 5 bezüg­
lich des Hebens und Tragens von Lasten für Frauen und Jugendliche überschrit" 
ten werden. 

Während des Einsatzes konnte die Säeinrichtung nur begrenzt eingesetzt wer­
den, da kein bzw. später nur geringe 'Mengen pilliertes Saatgut zur Verfügung 
stand'en. ' , 

Das in der CSSR pillierte Saatgut eignet siCh nicht für die mechanische Aussaat 
durch die Säeinrichtung, da die P,illen In f~uchtem Zustand bzw. be,i geringer 
Belastung zerfallen. 
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Der dadurch entstehende Staub verstopft bereits nach kurzer Zeit die Säzapfen. 
Die schwankende Aussaatqualität (in Tabelle 3 ersichtlich) ist auf die unter­
schiedlicben Größen der Saatgutpillen aus der UdSSR ,zurückzuführen. 

Es ist zu vermute'n, da·ß bei EinhaltUng bestimmter Pillenkaliber und darauf ein­
gestellter Säzapfengrößen die Aussaatqualität wesentlich verb~ssert wird. 

Bei der Einsalzprüfung wurden folgende Schäden und Mängel, festgestellt: ' 

- Die Erdtopfpresse ist nur für Erdtöpfe mit 4 x 4; 5 x 5 und 6 x 6 cm Grund­
fläche mit Säeiruichtungen ausgerüstet. 

- Nach ca. 1stüncligen Einsatz setzt sich plastische Erde zwischen Stempel und ~ 
Abstreifer fest und vermindert so die Arbeitsqualität. .. 

- Die Reinigung der Stempel ist mit der zeitaufwendigen Demontage des 1-101-
tefußes verbunden. 

- Die Stempelmesser zur Topftrennung verbiegen sich bei Eindringen größerer 
Steine, das Material ist zu Weich. ' 

- An den Preßflächen der Preßfüße setzt sich nach kurzer Zeit Erde an, die die 
Topfqualität negativ beeinflußt. 

- Der Sicherungsstift zur Sicherung der Riemenscheibe verbiegt sich. 

- Ausfall des StQubsaugermotors 

- Das Gummiförderband lief schief. 

Seitens der Schutzgütekommission wurden folgende Fordci'fungen aufgestefIt: ' 

- Der Äntrieb d~~ Förderbandes (Kiil1kenrad mit Schnapper, Zugstange uJ:1d I<ur-
beitrieb) ist mit, einem Schuz zu verkleiden. "; , " , 

- Die Preßeinrichtung ist mit einem 'abnehmbaren oder' klappbaren Schutz ' zu 
sichern, so daß ein seitliches Hineingreifen verhindert wird. 

:- Z,ur Verschiebung des Gerötes im)3ereich des EinsQtzortes, sind am Rahmen 4 
Handgriffe anzubringen (jeweils 1 Handgriff am Rahmenanfang und Rahmen­
ende, auf der rechten und linken M,as,chinenseite). 

:..- Zur Verladung des Gerätes sind K~ananschlagpunkte zu markieren. 
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- Die Umlerikrolle des Gummiförderbandes auf der Abnahmeseite ist zu ver­

kleiden. 
Es wird vorgeschlagen. die Unterkante des Rahmens rechts und links in Rich­
tung Umlenkrolle zu verlängern. so daß ein unbeabsichtigtes Hineingreifen 
bei.m Abnehmen der Erdtöpfe und GuP-Platten ausgeschlossen wird. 

Gegenüber der herkömmlichen Technologie. Anzucht der Jungpflanzen in Töpfen. 
a'uch im Nel:lkatop. bzw. Pressen von Erdtöpfen mit eigenkonstruierten bzw. nach­
genutzten Erdtopfpressen. ist die in der Prüfung vorgestellte Erdtopfpresse B5-1 
wesentlich leistungsfähiger und weist eine bessere Arbeitsqualität auf. 

Zur Verbesserung der Vorlauftechnik ist eine mechanische Beschickung des Vor­
ratsbehölters mit gleichzeitiger Mischung und Befeuchtung des Erdsubstrates 
notwendig. 

Der Korrosionsschutz .an der Erdtopfpresse B5-1 setzt sich aus einer mehrschichti­
gen Farbgebung zusammen. 

Die ermittelten Korrosionschuti kennwerte sind der Tabelle 5 zu entnehmen. 

Tabelle 5 

Korrosionsschutzkennwerte 

Ud. Bezeichnung der 
Nr. ::Pröbestelle 

. Rahmengestell 

2 . : F~hrgestell 

3 "'Au'fgabebehälter ' 

außen 

innen 

Anstrich-
dicke 1) mm 

0.05 

0.05 

0.08 

0.09 

Gitterschnitt- Durchrostungs-
kennwert 2) grad 3) 

3 A 3 

2 ........ 3 A 2 

2 A 2 

2 A 2 (teilw. 
A 5) 

1) Nach DAMW-Wll095A,usg. 9. 72. Mittelwert aus mind. 15 Meßergebnissen 

2) Nach TGL 14302,105 •. Mittelwert aus mind. 3 M.eßerge~nissen 

3) Nach TGL 18785 

Der PHegaufwand .isUrL Tabelle 6 .zusammengefd.ßt. 
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Tabelle 6 

Pflegeaufwand , 

Lfd. Pflege­
Nr. intervall 

Anzahl Pflegemaß-
nahme 

vor jedem Einsatz 21 Gleitlager schmieren 

2 jährlich, 

3 alle 2 Jahre .. 

1.0 wartungscirme ' 
Lager schniieren 

1 ' ' Getfiebeölwechsel 

2 .. ~. 

, .', 'Zeit" ' Schmie'rmifte! 
aufwand Aufwand Art 

'AK, min' kg , 

9,5 0,25 Kom,bina­
tiqnsfett3 

, _ 1) . ' Wälzla~ ' 

gerIett' 
., SWA :532 

:.. ,>' : " G~t~iebe­
' --" öl GL 60 

1) Ist erst nach einem größeren Zeitraum (Kampagne, Jahr) erforderlich und geht 
nicht mit in die Berechnung ein (TGL 20987/01/02). 

Summe der Schmiermittel = 3 

Summe der Schmierstellen = 21, die innerhalb einer Kampagne bzw. 
kurzfristig mit Schmier.mitteln versorgt werden. ,! 

S~mme der Schmierstellen = 10, + 1 Getriebe, die nicht In die Berechnung ein­
gehen. 

Laut TGL 20987/02 sind maximal 10 Schmierstellen zulässig, die nicht unter 1) 
fallen. ~Der Zeitaufwand für konstruktiv vorgesehene Pflege undWarturig"je 100 
Einsatzstunden darf maximal 50 AKmin betragen laut TGL 20987/02, er ,kann von 
Fall zu Fall überschritten werden. 

" 

3. Auswertung 

Die Erdtopfpresse B5-1 ist für die Herstellung von Erdtöpfen zur Jungpflanzen­
anzucht und bei Bereitstellung von geeignetem pillierten Saatgut für die auto­
matische Einzelkornaussaat in den Gewächshausanlagen der DDR einsetzbar. 

Die mit der Erdtopfpresse erreichte Leistu~g in T, von 1'2282 TÖpfen/h uni! In T04 

von 10304 Töpfenjh bei den Erdtöpfen mit 4 x 4 cm Grundfl9cheist gut. 

Beim Pressen der Erdtöpfe mit der Grundfläche 7,5 x 7,5 cm wurde in der Grund­
zeit T, eine Leistung von 6849Töpfenjh und in T04 von 5227 Tö·pfen/ h.eueicht. 
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Wäh~end' des Einsatzes der Erdtopfpresse hat sich gezeigt, daß für eine gute Ar­
beitsqualität folgende Voraussetzungen 'erforderlich sind: 

- ein TGL-gerechtes, gut aufbereitetes, steinfreies Erdsubstrat, 

- Erde Ailit. einer Fewchtigkeit von 47 ....... 59 % 

-eingearbeitete "Bedien personen. 

- Für die Anzucht von Gemüsejungpflanzen (Tomate) besteht die 'NotwendigkE'it, 
auch für die 7,5 x 7,5 cm und 10 x 10 cm Erdtöpfe Säaggregate vorzusehen. 

e . -Bereits,.nach kurzer Einsatzzeit (15-30 min) wird die Stanzqualität, d. h. Topf­
trennung und Pflanzlochtiefedurch plastische Erde zwischen den Stempeln und 
Abstrej,fern gemindert. Die Erde wird durch den Arbeitsvorgang zusammenge­

," preß ' und verhä rtet. 

Eine Beschickung :der Stanz- und Abstreiffüße mit PVC-Folie brachte keine 
wesentliche Verbesserung. 

- Zur Vereinfachung und Beschleunigung der Reinigu~g der' Preßelemente wird 
vorgeschlagen, die Preßelemente und den Haltefuß mit einer Schnellverbin­
dung zu versehen. 

-Um ' den Preßflächen der Preßfüße eine glaUe Oberfläche zu verleihen, wur­
den diese mit PVC-Folie ummantelt. Mit dieser Maßnahme konnte das Ankle­

. bef:l von Erde weitestgehend verhindert werden. 
Dem Hersteller ist zu empfehlen, die Oberflächeng ~staltung der Preßfüße zu 
überarbeiten. 

Eine Erleichterung der Abnahme der Erdtöpfe vom Gummiförderband mit den 
0.9. GuP-Platten wurge durch einen gespannten Faden, über die gesamte Breite 
des aandes erreicht.Dje Töpfe werde~ dur~h den Faden vom Band abgelöst und 
mtsche~ leichter auf die Palette. ' , . 

Weiterhin ist zu empfehlen, vor die Umlenkrolle einen Schmutzabschneider für 
das Gummiförderba,nd ' anzUbringen. ' Damit soll verhindert Werden, daß sich 
Erde zwischen die ,Ripp,en der Umlenkrolie setzt. 

,... ".' - .. . '. ~ ; ,-'. 

AlJcliJür 'die Au~sacit - vcin Hand 'in ',clie Erdtöpfe ist zU empfehlen, den . Säfuß 
zur Vorgrößerung der Pflanzlöcher einzusetzen. 

Die -Aussaat' von Hand wird 'durch die 'vergrößerten Pflanzlöcher' Wesentli'cb er-
leichtert. ". ,.;:k: ,'e, :'" 
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Die Arbeit des Einschippens der Erde in den Vorratsbehälter und das Abnehmen 
der fertigen Erdtöpfe vom Band' sind als Schwerarbeit entsprechend der Richt­
linie zur Bewertung körperli'cher Arbeit vom Zentralinstitut für Arbeitsmedizin 
Berlin einzuschätzen. 

Durch eine entsprechende Arbeitszeit-Pausengestaltung ist eine Verminderung 
der physischen Belastung vorzusehen. 

Eine weitere Verbesserung der Arbeitsplatzgestaltung wäre die Veränderung der 
Höhe des Förderbandes über der Fußbodenoberkante FOK von derzeit 710 mm 
auf 990 mm sowie die Verminderung der Einschipphöhefür die Erde von 800.mm 
auf unmittelbar über der FOK bzw. das Vorschalten einer Förderschnecke, die .. die 
Erde gleichzeitig mischt und zum Vorratsbehälter transportiert. 

Der Grenzwert des Lärms von 90 dB (AI) wird mit Spitzenwerten von 55 dB (AI) 
weit unterschritten. 

Zur Verminderung der Spitzenimpulse (Aufschlagen des Stempels auf die Metali­
mutter) wäre es zweckmäßig, zwischen 'Stempel und Mutter eine Scheibe aus 
schallisolierendem Material zu legen. 

Die überwiegende intensive atmosphärische Einwirkung und die verstärkte me­
chanische Beanspruchung .(bedingt) hatte zur Folge, daß am Prüfobjekt nach ca. 
180 Tagen Korrosi~nserscheinungen von unterschiedlicher Intensität vorhanden 
sind . 

Die geforderten Gesamtmindestschichtdicken der Farbgebung VOn 0,06 mm 
(2schichtiger Anstrichaufbau) ' bei mechanischer Beanspruchung und 0,12 mm 
(3schichtiger Anstrichaufbau) bei lufttrocknenden Systemen wurden nur für den 
mechanisch beanspruchten Teil erreicht. 

Der geforderte Gitterschnittkennwert .. 2" für die Haftfestigkeit der Farbgebung 
auf ihrem Untergrund wurde nur für den Aufgabebehälter erreicht. 

Zusammenfassend kann eingeschätzt werden, daß der z.Z. vorhandene ·Korro­
sionsschutz nur zum Teil den Anforderungen gerecht wird, die geforderten Korro­
sionsschutzparameter wurden nur teilweise erreicht. 

In der vorhandenen Bedienanweisung fehlt der Schmierplan. 

Das Pflegeintervall, vor jedem Einsatz ist iaut TGL 20987/02 nicht zulässig, es ist 
auf eine Zahl Von Einsatzstunden zu-konkretisieren (Vorschlag nach jeweils 50 
Einsatzstunden) . ' .. 

Für die vom Hersteller gerlOnnten Schmierstoffe' wurden die in der DDR zür Än­
wendung kommenden Schmiermittel eingesetzt (5. Tabelle). 
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An 6 Lagerstellen sind Winkelnippel (75°) zu verwenden . 

Eine Kennzeichnung der Schmiermittel am landtechnischen Arbeitsmittel ist vor-
handen. . 

Die Schmierstellen sind überwiegend frei zugänglich. Bei der Durchführung der 
Pflege- und Wartungsmaßnahmen ist die Köperhaltung der AK (Körpergröße 
1,80 m) überwiegend aufrecht stehend bis leicht gebeugt (bequeme Lage). 

4. Beurteilung 

Die Erdtopfpresse BS-1des Werkes Opravny zemedelskych streju, Praha-Vinor 
(CSSR), ist fiir die H~rstellung von Erdtöpfen für die Jungpflanzenanzucht in den e Gewächshausanlagen der DDR einsetzbar. 

Die erreichte Arbeitsleistung und -qualität sind gut. 

Die Erdtopfqua!ität wird im wesentlichen vom Erdsubstratgemisch und der 80-
denfeuchte beeinflußt. 

Bei Einhaltung der Empfehlungen für das Erdgemisch ist eine gute Qualität bei 
der Erdtopfherstellung gewährleistet. 

Mit dem Einscitz der Erdtopfpresse wird eine wesentliche Steigerung der Arbeits­

produktivität erreicht; eine weitere Steigerung ist bei Bereitstellung geeigneten 
Saatgutes möglich. 

Der Handarbeitsaufwand wird ebenfalls bei Nutzung der Säeinrichtung vermin ­
dert. 

Die Erdtopfpresse BS-1 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR in der 
Gemüseproc!uktion "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 11. 10. 1976 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam -Bornim 

gez. Kuschel gez. Rülicke 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 7. 2. 1977 

gez. Simon 

Ministerium für Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
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